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	Benennung von Sportanlagen unseres Bezirks



Die Bezirksverordnetenversammlung wolle beschließen:

Die BVV ersucht das Bezirksamt, zukünftig bei der Namensfindung und Benennung von Sportanlagen im Bezirk grundsätzlich den Bezirkssportbund und die Sportvereine im Bezirk zu beteiligen. Für bezirkliche Sportanlagen, die derzeit noch ohne Namen sind, ist zu prüfen, ob Namenswettbewerbe ausgeschrieben werden können, die die Möglichkeit bieten, dass Sportstätten nach bekannten Sportlerinnen und Sportlern des Bezirks benannt werden können.

Begründung:

Fast alle bezirklichen Sportanlagen tragen keinen besonderen Namen (nur 2 von achtzehn Sportanlagen im Fachvermögen Sport). Benennungen bieten hier die Möglichkeit, vergessene und verdiente Sportler der Vergangenheit zu würdigen und wieder ins Blickfeld zu rücken. Außerdem kann so an die bedeutende Geschichte vieler Vereine auch aus unserem Bezirk erinnert werden, was dazu beitragen kann, die Identifikation mit den Vereinen zu stärken. Sobald eine Sportanlage benannt werden soll, liegt es daher nahe, die Nutzer der Anlage bei der Namensfindung zu beteiligen. Eine Benennung nach Personen ist jedoch nicht zwingend. Vereine wie der FC Internationale haben auf kreative Weise vorgemacht, wie eine Namensfindung funktionieren kann.

Berlin, den 17.04.2012
Herr Olschewski, Ralf






Herr McGee, Denis
Fraktion der CDU
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